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Drei Medaillen für die Brunner
Anden SchweizerMeisterschaften imRingen holen drei weitere Ringer der Ringerriege Brunnen Edelmetall.

Gerhard Remus

DieMimikvonCheftrainerMar-
tin Suter hellte sich im Turnier-
verlaufsichtlichauf.AmEnde ju-
belte er innerlich, am dritten
KampftaganlässlichderMeister-
schaftenderSwissWrestlingFe-
deration(SWFE)beidenAktiven
und Kadetten im griechisch-rö-
mischen Stil (Greco).Waren die
Brunner Athleten imFreistil das
letzteWochenendebereits indie-
sen Altersklassen erfolgreich
(der «Bote» berichtete), wollte
maninderzweitenolympischen
Disziplin nachziehen.

Suter sagte in einem kurzen
GesprächvordenKämpfen:«Je-
der Kampf in einem Turnier
lässt denAthleten reifen.Obge-
wonnen oder verloren: Mit je-
demMattenauftritt sammeltder
Athlet Erfahrung.» Dieser As-
pekt gilt auch für seinen Sohn
Raphael, welcher sein Come-
back feiern konnte. In der Ge-
wichtsklasse bis 86 kgwurde er
gleich dem Mannschaftskame-
radenThomasvonEuwzugelost
und verlor auf Schulter. Hier
muss die SwissWrestling Fede-
ration reagierenundsolchePaa-
rungen inder erstenRundekor-
rigieren. ImzweitenKampfging
ergegenWeber (RSFreiamt) 5:0
in Führung, verpasste es aber,
denGegner soaufdie Schultern
zudrücken,dass es vomKampf-
gericht akzeptiert wurde. Letzt-
endlich bezwangWeber als Na-
tionalkaderringer den jungen
Ringer aus Sattelmit 14:5Punk-
ten. Raphael Suter kann das si-
cherlich gut verarbeiten.

FelixKaufmann
hatPotenzial
Aber kann das auch ein Felix
Kaufmannbei denKadettenbis
42 kg?Der Schwyzer besitzt ein
ausbaufähiges Potenzial. Aber
mit diesem Ausgang der Meis-
terschaft kam er lange nicht zu-
recht.Undhier greift dieAussa-
ge des Chefcoachs ganz beson-
ders. Kann Felix Kaufmann
seine drei deutlichen Niederla-
gen in eine positive Einstellung
verwandeln? Wenn ja, dann
können die Verantwortlichen
derRingerriegebaldErfolge er-
warten. Sulayman Quraishi er-
ging es ähnlich bei den Aktiven
bis65kg, einerParadegewichts-

klasse imSchweizerVerband.Er
verlor inder erstenRundegegen
den späteren Meister Michael
Bucher (RS Freiamt) und dann
knapp nach Punkten gegen den
erfahrenen Patrick Rölli (RR
Hergiswil).

ThomasvonEuwschafft
es indenFinal
Mit seinem Sieg gegen Suter
marschierteThomasvonEuw in
Richtung Finale der 86er-Ge-
wichtsklasse.Dieses erreichteer
mit einemsensationellenSchul-
tersieg gegen Damian Dietsche
(RSKriessern), dermehrfachdie
Farben der Schweiz internatio-
nal vertreten hat und imOlym-
piazyklus für Rio 2016 zurQua-
lifikationeingebettetwar. ImFi-
nale traf er auf einen weiteren
Rheintaler: Ramon Betschart.
Dieser war in seinen Junioren-
jahren schon Vizeweltmeister
und hat familiäre Wurzeln im
Muotatal. Eswareinebrachialer
Kampf. Jedoch irgendwann
nutzte Betschart seinen Vorteil
am Boden aus, und die techni-
sche Niederlage des Ingenboh-

lers war besiegelt. Eine Silber-
medaille, die viel zählt, da von
Euwdurch seinePrüfungsphase
und den direkten Antritt zum
Militärdienst wenig Trainings-
möglichkeiten hatte.

Eine weitere Silbermedaille
holte nach seinem Meistertitel
im Freistil der Kadetten Sayed

Jamshidi (53kg).DasFinale ver-
lief aberumgekehrt:DiesesMal
gewann Sandro Hungerbühler
(RSKriessern). Jamshidi kam in
dasFinalemit vier sicherenSie-
gen. «Ich freuemich sehr. Eini-
ge Medaillen bei Schweizer
Meisterschaften imFreistil habe
ich bereits, aber eine im Greco

noch nicht», so der Lernende
beimKanton.

Alle wähnten Damian von
Euw bei seinem Trainingsauf-
enthalt in Moskau. Doch der
Brunner machte einen Zwi-
schenstopp in der Heimat. Sein
Entscheid, bei den Schweizer
Meisterschaften zu starten, war
für ihn eine logische Entschei-
dung: «Ich habe viel und hart
trainiert. Warum soll ich das
nicht bei einemWettkampf ab-
rufen?Ausserdemhelfe ichmei-
ner Ringerriege, ihre Bilanz zu
verbessern.» Das nennt man
Vereinstreue. Die Lust am Rin-
gen sah man dem Halbschwer-
gewichtleran.Mit sehenswerten
Überwürfen, Durchdrehern,
aber auch verschiedenen An-
griffsvarianten dokumentierte
von Euw eine Weiterentwick-
lung seines Leistungsstandes.
Dominik Streiff von der Ringer-
riegeTuggenundCarloLanfran-
chi (Wrestling Academy Bern)
besassen keine Chance. Der
Brunner holte für die Ringerrie-
ge Brunnen die verdiente Gold-
medaille.

Thomas von Euw zwingt Damian Dietsche auf die Schultern in der Gewichtsklasse bis 86 kg. Bilder: Gerhard Remus

Schwierige erste Saisonhälfte für die Brunner Schützen
Trotz Einschränkungen konnte derMSVBrunnen-Ingenbohl in der ersten Saisonhälfte einige gute Resultate verzeichnen.

Auch in diesem Jahr fielen be-
reits zuBeginnderSaisoneinige
Anlässe der Pandemie zumOp-
fer. SomusstedasAbsendendes
MSV Brunnen-Ingenbohl ein
weiteres Mal verschoben wer-
den,dieTrainings imMärzfielen
aus, das Jubiläums-Cupschies-
sen sowie das historische Ge-
denkschiessen in Rothenthurm
fandennicht statt.

Durch die Covid-Bestim-
mungen konnte bis kurz vor der
Sommerpause nur jede zweite
Scheibe benutzt werden. Dazu
kam die Tatsache, dass viele
Schiessanlässe auf dem Heim-

standabsolviertwerdenkonnten
beziehungsweisemussten–kein
einfacher Start also fürdenneu-
en Präsidenten des MSV Brun-
nen-Ingenbohl, Karl Schelbert.

Finaleinzugknapp
verpasst
Glücklicherweise konnten aber
doch einige Schiessen einiger-
massen geregelt durchgeführt
werden. So starteten insgesamt
vierBrunnerGruppen indiekan-
tonalen GM-Hauptrunden. Das
Einzelwettschiessen und der
Kantonalfinal wurden gestri-
chen.Dabeikonntesichvondie-

senvierGruppennurdieGruppe
Risiko im Feld D für die schwei-
zerischen Hauptrunden qualifi-
zieren.DieseGruppequalifizier-
te sich dann in der erstenRunde
souverän als Gruppensieger für
die zweite Hauptrunde. Dank
sehrguterResultateerreichtedie
Gruppe auch die dritte Haupt-
runde. Dort reichte es trotz sehr
guten 690 Punkten knapp nicht
zum Finaleinzug. Die Schützen
Karl Schelbert,MartinChristen,
BrunoPfyl, JürgHofstetter,Mar-
kusEhrler,ElisabethSteinerund
ReinoldBetschart können trotz-
demstolz auf dasErreichte sein.

20 Schützinnen und Schüt-
zen absolvierten trotz der
schwierigen Bedingungen die
schweizerischeSektionsmeister-
schaft.DankdiesergrossenTeil-
nehmerzahl hat der MSV Brun-
nen-Ingenbohlmit93,681Punk-
ten die zweite Runde erreicht.
Für eines der erfreulichsten Re-
sultate der ersten Saisonhälfte
sorgtedie«Jung-Alt»-Gruppe in
der neuen Gruppenmeister-
schaft Gewehr 300 m U21/E+.
LeonieSchnüriger,Oliver Senn,
Karl Schelbert und Jürg
Hofstetter konnten sich nach
einer bescheidenen erstenRun-

de inderzweitenRundeauf sehr
gute 371 Punkte steigern, was
schweizweit den 18. Zwischen-
rang bedeutet.

Als letztergrosserAnlassvor
derSommerpausestanddasEid-
genössische Schützenfest auf
dem Programm. Auch dieses
wurde dezentral durchgeführt.
DieMSV-Schützenmachtenda-
rausabereinenkleinenVereins-
anlass imRahmendergeltenden
Vorschriften. Man traf sich am
3. Juli imSchiessstand inGersau
und absolvierte das Eidgenössi-
sche als Verein. Im Vereinsstich
konntendabeiPatrickSuterund

ThomasHotzmit je 97 Punkten
überzeugen. Im Gruppenwett-
kampf erzielten die drei Grup-
pen374,362und361Punkte.Die
höchstenResultateerzieltenda-
beiPatrickSuter (77Punkte),Eli-
sabeth Steiner (75), Roger Stei-
nerundHansTruttmann (je 75).
Alles inallemwardieseingelun-
gener Anlass und hoffentlich
wieder ein weiterer Schritt in
RichtungNormalität.

Die Resultate der Schützin-
nen und Schützen des MSV
Brunnen-Ingenbohl sindaufder
Homepage des Vereins zu fin-
den. (pd)

Fussballlager
in Unterägeri
Fussball LetzteWoche standen
130 Mädchen und Knaben und
12 Leiterinnen und Leiter im
ausgebuchtenMS-Sports-Fuss-
ballcamp in Unterägeri im Be-
wegungseinsatz.DieKinderund
Jugendlichen mit internationa-
lemHintergrund stammtenaus
der näherenUmgebung.

«Wir profitieren von einer
grossartigen Infrastruktur und
werden von der Gemeinde und
von den Verantwortlichen des
FCÄgeri sehr gut betreut», sag-
te der langjährige Trainer und
Coach Iro Canal (67) aus Baar.
Und Campleiter Ueli Pärli (30)
ausdemKantonBern fügtehin-
zu: «Wir sind in Ägeri rundum
herzlichwillkommengeheissen
worden.»

Vorfreudeauf
das«Mätschlen»
Massnahmen aufgrund der
Pandemie mussten im Fuss-
ballcampnurwährend desMit-
tagessens in den Räumen ein-
gehaltenwerden. Auf den Fuss-
ballplätzen herrschten keine
Einschränkungen.AlsWochen-
höhepunkt wurden am Freitag
an einer Mini-Weltmeister-
schaft die Siegerteams aus-
erkoren. Und natürlich gab es
am Abschlusstag für alle Teil-
nehmer eine grosseGeschenk-
verteilungmit Pokalen undMe-
daillen. Wegen der Pandemie
schaute im Camp im Ägerital
diesmal leider kein Profi des
FC Luzern vorbei.

«Ich mag es sehr gerne,
Fussball zu spielen, und tuedies
oft», gab Aurelius (9), welcher
bereits zum zweiten Mal dabei
war, aus Gross bei Einsiedeln
letzte Woche Auskunft. Und er
freue sich sehr auf das «Mät-
schlen» amFreitag. (busch)

Das Team hinten von links: Kampfrichter Martin Steiner, Felix Kauf-
mann, Raphael Suter, Sämi Fuchs,CoachMartinSuter. Vorne von links:
Thomas von Euw, Damian von Euw, Sayed Jamshidi.

In Unterägeri wurden die Kids
fussballerisch und technisch ge-
schult. Bild: Thomas Bucheli


